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Mit der Vorbereitung für den 1. Mai 1975 wurde früh begonnen. Bereits im Dezember 1974 hatte die RML den Gewerkschaften und der SP einen Brief geschrieben. „Wir schlagen die Gründung eines ‚Einheitskomitees für den 1. Mai‘ vor, das auf einer Minimalplattform zusammenarbeitet und die Veranstaltungen organisiert. Wir legen grosses Gewicht auf die Einheit, nicht um die Differenzen zu vertuschen, sondern um zu zeigen, dass die Arbeiterbewegung trotz aller Differenzen zur Einheit fähig ist.“[footnoteRef:1] Auf diesen Brief erhielten wir keine Antwort. In einem RML-internen Papier hatte ich am 16. Februar die spezielle Bedeutung dieses 1. Mai festgehalten: „Dies wird die erste Gelegenheit sein, unser politisches Gewicht (v.a. in der Jugend und Immigration), das zweifellos in letzter Zeit gestiegen ist, zu zeigen. Und dies kombiniert mit der verschärften Lage. Dadurch wird die Kampagne für den 1. Mai die zentrale Arbeit unserer Sektion für das nächste halbe Jahr sein. Es ist also wichtig, diese Kampagne rechtzeitig und gut vorzubereiten. Diese Vorbereitung muss v.a. in den Kreisen und in den Schichten, die mit uns in Kontakt stehen, vorangetrieben werden. Am 1. Mai muss der hinterletzte a-radikalisierte Typ, der irgendwie mit uns in Kontakt steht, mobilisiert werden. Die 1. Mai-Kampagne wird auf zwei Ebenen vorbereitet. Einerseits die Einheitsarbeit (mit SP und Gewerkschaften), andererseits die RML-Maulwurf Kampagne. Hier in Zug befinden wir uns in einer, für die ganze RML besonderen Situation. Für uns ist das Problem nicht ‚ob wir mitmachen können‘, sondern‚ dass wir es nicht alleine machen müssen‘, d.h. ob es uns gelingt, die Gewerkschaften und die SP zu bewegen mitzumachen. Wir befinden uns in einer Position der Stärke, denn wir haben jetzt schon zweimal bewiesen, dass wir fähig sind, den 1. Mai alleine zu machen. Und wenn nun dieses Jahr die Gewerkschaften und die SP auf die Strasse gehen werden, ist es klar, wer dahinter steckt.“[footnoteRef:2] Die Kampagne wurde für die regionale Ebene geplant, sowie vor den Betrieben, was hiess, dass einige Flugblätter in der Stadt, in den Quartieren und vor den Betrieben verteilt wurden. Der Maulwurf seinerseits führte die Kampagne bei den Lehrlingen und an der Kanti. Aus diesen strategischen Überlegungen kommt ziemlich klar zum Ausdruck, wie die RML – und später die SAP – ihre Kampagnen führte. Es war sehr wichtig, diese einheitlich zu organisieren. Daneben nahmen wir uns aber das Recht heraus, eine eigene Kampagne zu führen. Wir waren nicht bereit, uns unterzuordnen, sondern verlangten, dass wir als gleichberechtigt akzeptiert werden. Damit tat sich das Gewerkschaftskartell – aber auch die SP – schwer. [1:  Brief RML, 15. Dezember 1974]  [2:  „Erste Übersicht über die 1. Mai-Kampagne”, Livio, RML intern, 16. Februar 1975] 
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Auch das Gewerkschaftskartell begann rechtzeitig mit der Planung. Ob eine einheitliche Durchführung angestrebt werden sollte, wurde jedoch gar nicht in Betracht gezogen. An der Vorstandsitzung vom 21. Februar 1975 fand eine erste Diskussion statt. „Der VS[footnoteRef:3] beschliesst, dass von einer Kundgebung wie sie der SGB[footnoteRef:4] zur Demonstration gegen die heutige Arbeitsmarktlage vorgesehen hat, abzusehen sei. Der Aufmarsch der Mitglieder dürfte nicht allzugross sein. Kollege Gauch ist der Meinung, dass solche Demonstrationen mit den Gewerkschaften der ganzen Region organisiert werden müssten. Zum 1. Mai beschliesst der VS, dass eine öffentliche Kundgebung ohne Umzug erfolgen müsse. In Frage käme dabei für diese Veranstaltung der Landsgemeindeplatz in Zug. Kollege Wenk wird ein Gesuch an den Stadrat von Zug starten.“[footnoteRef:5] An einer Aussprache zwischen der Geschäftsleitung der SP und dem Vorstand des Gewerkschaftskartells vom 13. März 1975 wurde dann über den Ausschluss der RML beraten. „Die Mitglieder der SP Geschäftsleitung erklären sich bereit, in der vorgeschlagenen Form an der Feier zum 1. Mai teilzunehmen (Kundgebung auf dem Landsgemeindeplatz mit anschliessendem Treffpunkt im Saal des Restaurant Löwen in Zug). Der Vorschlag, Kollege Thomas Fraefel als Referent anzufragen, wurde begrüsst. Ebenfalls wurde zustimmend davon Kenntnis genommen, dass keine weiteren Kreise in die Organisation der Maifeier miteinbezogen werden.“[footnoteRef:6] [3:  VS: Vorstand]  [4:  SGB: Schweizerischer Gewerkschaftsbund]  [5:  Protokoll GKZ-Vorstandssitzung, 21. Februar 1975]  [6:  GKZ, Kurzprotokoll der Sitzung vom 13. März 1975. Anwesend GKZ: H. Wenk, A. Gauch, P. Müller, J. Meier, F. Eberhard, J. Schneebeli, A. Beck / SP: O. Romer, H. Hausheer, M. Dossenbach, P. Engeler und Frau K. Landolt.] 


Noch vor dieser Aussprache zwischen SP und Gewerkschaftskartell hatte die RML am 28. Februar – gleichzeitig mit einer Pressemitteilung – einen zweiten Brief verschickt. In einem Dossier hielten wir damals zur Vorgeschichte fest. „März 75: Wir verschicken einen zweiten Brief mit dem Vorschlag einer Plattform. Telefonisch versuchen wir zu einer Sitzung einzuladen. die Antworten sind durchgehend negativ. Der Vorstand der SP Stadt Zug gibt uns eine zusätzliche schriftliche Antwort.“[footnoteRef:7] Marie France Lechleiter antwortete uns im Namen des Vorstandes der SP Stadt Zug. „Eure diverse Schreiben haben wir erhalten. Grundsätzlich sind die Angelegenheiten, die Ihr berührt, solche der SP-Kantonalpartei. Diese hat Euch bereits geantwortet. Immerhin möchten wir es nicht versäumen, Euch unsererseits mitzuteilen, dass es unseres Erachtens wenige Gemeinsamkeiten zwischen der RML und der SP gibt. Wir glauben angesichts der bisherigen Politik der RML nicht, dass sie in Anspruch nehmen kann, die Interessen der arbeitenden Bevölkerung zu vertreten. Jedenfalls fehlen uns dafür bisher jegliche Beweise. Unter diesen Umständen werden wir auf Eure Vorschläge nicht weiter eingehen und bitten um Verständnis, wenn weitere Briefe nicht mehr beantwortet werden.“[footnoteRef:8] Dieser Brief wird nicht so hingennommen, darüber wird es noch einige Diskussionen geben. [7:  RML-Dossier, 12. Mai 1975]  [8:  Brief SP, 6. März 1975] 
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An der Vorstandssitzung des Gewerkschaftskartells vom 24. März 1975 ist der 1. Mai bereits organisiert. „Mit Brief vom 18.3.75 hat der Stadtrat von Zug die Bewilligung zur Durchführung der Maifeier auf dem Landsgemeindeplatz erteilt. Wenk Hanspeter hat der Zuger Presse bereits Zeitungsartikel gesandt, worin auf die Maifeier hingewiesen wird. Regierungsrat Thomas Fraefel und Guerino Fregonese, Sekretär des GTCP, werden die Ansprachen in deutscher bzw. italienischer Sprache halten. Für den anschliessenden gemütlichen Teil wurde der Saal des Hotels Löwen reserviert. Für die musikalische Unterhaltung sorgt der Akkordeonist Inauen. Das Thema für die Ansprache vom Thomas Fraefel bezieht sich auf die Mitbestimmung. Die Kollegen Schneebeli, Eberhard, Beck und Müller erklären sich bereit, die Verteilung der Maiaufrufe zu übernehmen. Diese wäre bei Firmen und durch Briefkastenaktionen durchzuführen. Wenk Hanspeter wird versuchen, die Kadetten- oder die Harmoniemusik Zug zur musikalischen Umrahmung der Feier zu engagieren.“[footnoteRef:9] [9:  Protokoll GKZ-Vorstandssitzung, 24. März 1975] 


Am 8. April 1975 verschickt die RML einen dritten Brief. „Wenn es schon keine Einheitsdemonstration gibt, hoffen wir, dass sich wenigstens eine Einheits-Kundgebung durchführen lässt. 2 Kundgebungen für dieselben Leute würden wir als äusserst ungünstig betrachten. Die verschiedenen Strömungen der Arbeiterbewegung müssen ihre Fähigkeit beweisen, trotz aller Differenzen Einheitsaktionen durchführen zu können. Wir fordern euch auf, dem Einheitskomitee das Recht zu geben, zwei Reden (Deutsch und Italienisch) zu halten. Sollte dies nicht möglich sein, wären wir gezwungen, eine eigene Kundgebung zu veranstalten. Allerdings will uns die Polizei die Bewilligung für den Landsgemeindeplatz nur geben, wenn die Gewerkschaften einverstanden sind, dass am selben Abend mit einem gewissen zeitlichen Abstand eine zweite Kundgebung stattfindet. Sie möchte nicht schuldig sein an ‚Zusammenstössen‘. Da wir schon letztes Jahr auf dem Landsgemeindeplatz unsere Kundgebung veranstaltet haben, da die Befürchtung der Polizei jeder Grundlage entbehrt, da wir drum zwei Kundgebungen an zwei verschiedenen Orten ungünstig finden, bitten wir euch, unsere Kundgebung auf dem Landsgemeindeplatz nicht zu verhindern. Damit können wir auch garantieren, dass sich die Teilnehmer der Demonstration an der gewerkschaftlichen Kundgebung diszipliniert verhalten.“[footnoteRef:10] [10:  RML-Brief, 8. April 1975] 


Wir hatten uns gut organisiert. Es war nie unsere Absicht, die Kundgebung des Gewerkschaftskartells zu stören. Wir wollten uns aber bemerkbar machen. Der „Einsatzplan“ zeigt, was wir vorbereitet hatten.
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[bookmark: _GoBack]Als erstes hatte „Geri“ (Jo Lang) den Auftrag, mit dem GKZ zu verhandeln, damit wir an der „offiziellen“ Feier sprechen konnten. Unterdessen verteilten wir uns unter die Leute, um so zu versuchen, möglichst viele mitzunehmen. Voraus ging der O.D. (Ordnungsdienst) mit einem Transparent. Alle anderen wären uns dann zum unteren Landsgemeindeplatz gefolgt. Ob alles so abgelaufen ist, wie geplant, weiss ich nicht mehr. Mehr als die Hälfte der Teilnehmenden ging jedenfalls mit uns zum unteren Landsgemeindeplatz.

Aus dem RML-Dossier: „anfangs april: von der ptt-union erfahren wir, dass wenk als präsident des kartells unsere anfragen gar nie zur diskussion gebracht hat und auch an sitzungen nie briefe der rml an die einzelnen verbände weitergeleitet hat. aufgrund unseres dritten briefes (vom 8. April 1975) beschliesst die ptt-union, unsere vorschläge zu unterstützen und gegen das verhalten des präsidenten zu protestieren. als dies an der nächsten sitzung zur sprache kommt, klemmt wenk die diskussion ab mit dem argument der 1. mai sei abgeschlossen.“[footnoteRef:11] An der Vorstandssitzung vom 16. April 1975 wurde aber trotzdem darüber diskutiert. Vom Beschluss der PTT-Union ist aber keine Rede. „Die Plakate und die Maiaufrufe sind bereits vorhanden. Ca. 3000 St. Maiaufrufe werden noch separat verteilt. Die Harmoniemusik Zug hat es abgelehnt am 1. Mai zu spielen. Die Kadettenmusik wird noch angefragt. Von der RML ist wieder ein Schreiben eingetroffen worin diese Organisation erneut versucht das Kartell mit ihr zu einer gemeinsamen Maifeier zu bewegen. Der VS ist einstimmig der Meinung, dass die Möglichkeit zur Teilnahme jedermann offen sein müsste, dass aber eine gemeinsame Durchführung der Feier keinesfalls möglich sein werde.“[footnoteRef:12] [11:  RML-Dossier, 12. Mai 1975]  [12:  Protokoll GKZ-Vorstandssitzung, 16. April 1975] 
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Aus dem RML-Dossier: „mitte april: am telefon hat wenk nichts dagegen, dass nach der gewerkschaftlichen kundgebung auf dem landsgemeindeplatz eine zweite stattfinde. polizeipräsident christen weist einige tage später einem unserer genossen einen brief des kartells vor, worin sinngemäss steht, dass unter allen umständen verhindert werden müsse, dass wir auf dem selben platz eine kundgebung machen. wir werden daraufhin auf den roten platz verwiesen.“[footnoteRef:13] Nach all dem Hin und Her mit dem Gewerkschaftskartell hatten wir langsam genug und gingen am 18. April 1975 mit einem RML-Flugblatt an die Öffentlichkeit „Der 1. Mai – ein günstiger Ansatz zur Mobilisierung. Gibt es eine bessere Gelegenheit für die geschwächte Arbeiterbewegung der Schweiz als den 1. Mai, zu zeigen, dass sie sich nicht schlagen lassen will? Gibt es eine bessere Gelegenheit für die Gewerkschaften, ihre Basis aus dem Schlaf zu wecken, ihre Reihen zu stärken und unorganisierte Arbeiter zu gewinnen? Gibt es eine bessere Gelegenheit für alle Strömungen der Arbeiterbewegung zu zeigen, dass sie trotz allen Differenzen fähig sind, einheitlich Demonstrationen und Kundgebungen durchzuführen? Die RML appellierte schon nach Neujahr an alle Organisationen, am diesjährigen 1. Mai einheitlich auf die Strasse zu gehen. Leider waren die Appelle nutzlos. Die christlichen Gewerkschaften unternehmen überhaupt nichts. Das Gewerkschaftskartell organisiert eine Kundgebung unter Ausschluss der RML, die als einzige Organisation in den letzten zwei Jahren Kundgebungen durchgeführt hatte. Unsere Anfragen wurden an den Sitzungen des Kartells nicht einmal diskutiert. Allerdings protestierte die PTT-Union heftig dagegen, weil sie sich durch dieses bürokratische Verhalten des Präsidenten hintergangen fühlte. Auch wenn es wegen seiner sektiererischen Haltung zu keiner einheitlichen Demonstration kommen wird, unterstützen wir die Gewerkschafts-Kundgebung. Wir verstehen dies als einen Schritt in die korrekte Richtung: Mobilisierung der Werktätigen.“[footnoteRef:14] [13:  RML-Dossier, 12. Mai 1975]  [14:  RML-Dossier, 12. Mai 1975] 
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Und auch die SP hatte uns arg enttäuscht. „Am kläglichsten ist das Verhalten der SP. Wir haben uns darum entschlossen, an alle Sozialisten in dieser Partei den folgenden offenen Brief zu schreiben: Genossen, vom Vorstand der Stadt Zug erhielten wir eine abschlägige Antwort auf die Anfrage nach einem gemeinsamen 1. Mai mit der Begründung: die RML hat mit der SP nichts gemeinsam und würde nicht die Interessen der arbeitenden Bevölkerung vertreten. Da wir die Einheit aller Organisationen der Arbeiterbewegung als äusserst wichtig in der heutigen Situation betrachten, haben wir uns entschlossen, Euch diesen offenen Brief zu schreiben. Wir wissen, dass viele Mitglieder der SP uns als Sektierer betrachten. Wir fragen aber diese: sind jene Sektierer, die zur Einheit aufrufen, oder sind es jene, die sie verhindern? Wir erinnern Euch, dass die RML dieses Jahr das dritte Mal die SP anfragt, einen gemeinsamen 1. Mai zu veranstalten. Das erste Mal wurden wir vertröstet auf das spätere Jahr, weil die SP-Linke noch zu schwach sei. Das zweite Mal, weil die Wahlen bevorstanden. Heute, wo die SP-Linke die Mehrheit im Vorstand hat, die Rechten nach ihren eigenen Angaben zurückgeschlagen sind und auch keine Wahlen bevorstehen, schreibt man uns, wir würden nicht die Interessen der arbeitenden Bevölkerung vertreten. (...) Und noch eine letzte Frage: die SP ist nicht bereit, mit uns zusammenzuarbeiten, weil wir nicht die Interessen der Arbeiter vertreten würden. Sie ist aber sehr wohl bereit, mit der Migros-Partei, mit der Partei Brunners und mit der CVP zusammenzuarbeiten. Vertreten diese die Interessen der Arbeiter? Wir fordern alle Sozialisten in der SP auf, sich am Einheitskomitee für einen kämpferischen 1. Mai und an der Demonstration zu beteiligen und mit uns die Debatte wieder aufzunehmen über die Frage: welchen Weg zum Sozialismus?“[footnoteRef:15] [15:  Offener Brief an alle Sozialisten in der SP, Bresche RML Flugblatt, 18. April 1975] 


An der Delegiertenversammlung vom 25. April 1975 im Restaurant Widder in Zug wurde – zu mindestens laut Protokoll – über alle diese Auseinandersetzungen nicht diskutiert. „Der Präsident gibt bekannt, dass die 1. Mai-Feier auf dem Landsgemeindeplatz durchgeführt werde. Er hofft auf eine rege Teilnahme seitens der Arbeitnehmer. Zum Verteilen der Flugblätter sucht er noch einige Helfer.“[footnoteRef:16] Keine der RML-nahen Gewerkschafter/innen war damals als Delegierte einer Gewerkschaft gewählt worden, sonst wäre die Vorgeschichte zum 1. Mai sicher zur Sprache gekommen. [16:  Protokoll GBZ-Delegiertenversammlung, 25. April 1975] 
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Im Monat April hatten wir offenbar geplant, drei RML-Flugblätter zur Vorbereitung des 1. Mai zu verteilen. Hier der Kampagnenplan April 1975:
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In meinem Dossier habe ich aber nur zwei RML-Flugblätter gefunden: Das vom 18. April und das vom 27. April.
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FUJiR DIIt Il.:l,lEiilrATIoL'rÄlli 5oLIDIP.Ila,lT:
- nit den iianpf der !-rbeiter de! IAil l,ontlugon
- nit de! innlfen der slanisch.n ud tortugi.sis.hen llr!.itex


init den lefrelungskanpf der lndochin.s.ischen Völker


BnE3CHI], rli-iiglich .rschein ndcr
ora.n dcr Flrl


Ich b.stclfe eh Jahresabonnenent
(Fr. 10.-, in couvert Fr. 11.*)


i\rere i",tL |alrrik in lrak
o lriihrend i! zuE Kurzarlreii, in lenJ
o b,-i de! Sodeco-Saia s! und bel .1.r
. I ijic t]önt1u.on Entlassunren durchi:e-
o ltihrt {--rd:n, kündigt die Di!.1(tio4
'o nci L&G anJ dass id lrak elre 4eue


o löhlo in lra\ sind natü!1ich tiele!
! alr in der Schv€iz .der in Fx.nk!.i-.h


o6t.maL.t.r 27.4,75


tri--
rn tuII-, toEtfach llrr? 6)00 zuc







ü-l tlaccr0 - UNA GrollitililA Dr !01!t':
r,, oFFEt{;rva Pl\li{c1ia]-n I


Licenzianentij orario fldotto, liduziani ci salario, iifiuto de1 cÖ4['enso
' ''o r" ^\ -\. d ,rrn, r i6 "L-_ i


;;!;torl. Fätti che non sono senlliceselte dej 'catacl:sui natulalj'i, ia
;-;;;; ;;


sad- r1-o.-t po' -io ._a.
.l.intJ ir ".". volio die queslo siGtene calitaljsLa: sfrlttanento dei
r";;;":.: i..6-J'oi rc! ' d I iao'on Döi n -o


'oc, ne r. li u ... "t - 'o|alo -lLto
lazi;ne e 1o'sfruttarielt. dei lrofiiti enorn.. devono pagare per le dlffi-
coltä odiexne" iia i latotatoli dov-cbbe!. farne le slese.


sor.IDrillliTar INTIRIJAZIOirALlr


EXXICXXXXXXiL]()(XXICIXXX/i)i{XXX-taa{xx/JiccY.Lr(xxx)041x
:-UTII A!!A I'IAiJIIEST!2-IOi.]I DEL 1 TiIGGIO


Raduno. ote L9..o aIla ;tazione di 2!go
l4anites La zione : sia2;one-Dreis!itz r.i!enstr. -ir i azza rossa
Co izio sindacalc: orc 19.ro su1 J,andslreneindcptatz
.O !.10 Oi 'l u \ '- o fta 7 r"sl


' i ot nt lgil
Con: - llfred !,E3I|R]]I. !!c!td€r1te del rindacaio dei


'Li!öe.a{i di Zu!18o.
DELIÄ LtG rrr r.irN::!uc0ii (trrd. ttaliane)


in rr_t]-rara e in sl,Aül!o]-o


Dopo il conlzio 1a lilR crc.anizra un dib.ttito con alcuri
opc!,ai deua L&li di lloi'Lluqob, .hj recconierlano sulfa


ix]ixxri{xlL\iaxiilxl0üyJiaxtit)a{rc$ixlcluc1,)c\xxi


lion solo in Svizze!. i pad!öni attaccano, na in ljutto :L nondo" S!es5Ö
'_ D anche gli slessi !adr.ni" cosi per quant. liguerda la Land!6 & cyr,
che ln Svizzera intr.duce L'oia.io ridouto c con il rifiulo deL coolenso
de1 lincaro riduce i1 B:lario, e a I'lontiu9ön (Francia) Iicenzta 2r5


auesüdnöo&rö disposti a lasale !e! queste diifi.oliä det padroLi. cosi,
ler due giorLi sono entlati !! s.io!.ro e hamo occulato la fabbrica-
con questc hamo iiniziairo la lotta ler difeidele i lrolri interessi. lna
inpoltanza nolto erande ha iD rlesta lotia :Id sölidarletä dei colfeghi
di ZuAo. Questo srie.ifica da una patte inledilc cic 1a produzione Ci d:
versi lezzi venga sliostaia a tugo, lcr loN.rc c.si roiilexe 1ö Bctopero.
Ouesto non sigtifichelebbe allro ch. u collo nelL.1 schi-Fna dci colle8-hi
f.ancesi in lotta. D,a1tra par'tc siAnif:ica nosträre a questt che i cotle-
ghi iletla 1,3G di Zugo li sostent,ono. loich6 1ä ioita dei coll-egh-i franc:-
si € la stessa di queut di Z!g., ess.ndo Lo stesso ladröh6 ch€ a ZLr€o
code a Monttugon aLtacca g1i olerai. circe loo oleiai della l&C di Zu6o
banno filnato una risoluzione di soLidarietä irdj.rlzzatä ai cotleghi
francesi, Ouesto 6 m'imlortant€ Pr:rxö lJassö 1011ä costruzione di questaj
che ha un'inportanza vitale per il su.cesso della lotta dei colleehi







lientre a zuso viene !i- t
dotto llorario di lavo I


n Nrovä fabbric.! del1a t
: L8s .elr'lraR j


La stessa soLidarietä dobbiamo eslrimerla
anch. a tu'lti i lavoratori che Lottano
pe! ta drilsa dei lrolri diritii:


do\- o) ul .uo .r.r.
_n;ät:äiE--tio_ er-. . .. -,". a d._
or-2-bot--. ch o alior" "--


t ) a't c;. a
dcLre bancle. dc1I. f.bbrr.he ' det
-"! t rs i. i!n." .."5_ö 'si"'os-:


' 1-L : f-r r d.o:. to. non 4 lero


n -oä. r-a do, Iö o, .a ( ar.o r. ,


,o .:'T-", h sra, hF q!,d. ar{
i stata er€tta con Lratuto di Hitle! e
ci l,issotini. contitueno. La !1slosta
delLa.lasse d.ninatte none che ieples-
.ione dura. che tiusciri lerö solo a


-. l- a--D" urd /er ' dLb)i'u


ro E plessö 1. aodcro tsria sa ,Jr cr4evr. e 1J i
i,ac dt iionilu,ror ve4Eo- i


+ io licen:iaii degli ole !
ä rai. la direzionc annut-. t
1 .ia che ua nuöva Jab li


- brr.r vien! costrut. ;
I nellrIrak. oleste soto :+ dlrNue 1. drfrl.olt: !:i dFrra rrldl I sala!! so- t
I "" .Frr, rr.k netural- I
1 nente pj.i, bassi che in +


!v1zze!r o in lrancl.l l
llqandare e non a inPedtle


ln noo nr. do. .n 10l 1..._" o' oeo op lct ' oe1 onta r"
oov;7--r:. qu, 10 i popor i ndo n.s-


: loPoli o!!rrs - Paesi olori-li


.ssere 5attuto.
I na a-o o ' oöJ1r o'ör' r 'u o


r "or'qi- u ora-o i 0". 1^ €ao ' l . s ""o' T-) l loro ' rc'd äzro'
o -_ _n.'r' . i ro' po: o


rencrci iü dlgparte,


oaei che 1'oiJensiva padronale si fi senpre piü d!rä, dobbiatro nolrili-


aiol'lTRo !iOF!'nNSIV,4 PADRONALn;


- contrö i licerztmenti.
- Per 1ä settinana di 40 ore, alalitä dl sa1ärio.
- Per la scalä nobil.-a dei rata!!.
- Contio eLi aitacch! {ie1:lo stato allrAi/s"


llJR !A lrOLfDll{IEtaI Ii.jTLRNrIZ:I0NALB:


- con 1a lotta deÄ1i oDerai delLa !!d di I'iohlLucon.
- Cön 1e lotta deiti o!€!ai s!äg.oti e loltoehesi.
- Con 1a lotta di liberazioic dei loFol: indocinesi"


I ncA nrLRXlSTi RMIUZIoI'IARL{


oooooooooooooooooooooooooooocooooooooooooooooooooooo000oo0000000000o00c
lö| -o11 -i or.p rl , "n.orl"s r-zo_.r. r_"o'u d


'.L-o _d 1-'s .l.- fübiJli € cc_o Ö:


-;";-i,-' . q.ioboo. :-o.n r. (r
;;;öco "bro'" Fos o '


üFrort\.rE- soslntiETL ],ri NosTll! Jli-iJiL]a
nosso, oisano r.nsila dcl1a u$
Desideror o abbonanni o uu colia glatuita


O lrendere coltatto co! la L/Ä
nl.rie e indiriz?o:.,.........
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IIEber die Bedeutun8 dee l.Hrl1 &lr?a l€h glaubc nfcbt r;ahr rj.eX Eagea. Ich
uöchte nur hurz ln EH.nuerung nifon, dlo epeaiello gs4sutungr dJ.s dLeses
l,llaL L975 ftlr dLo Sektton ZuEr hat.
üles lrl.rd dx,e erste $eleSsnholt eeü.lr unacroS DoltttrlL" :re Qertobtl (vra, la
dcr irt3rnü gd lul6ration) iar nd,fillor ia fuürtu l|ctt gtrt',-gcu lrtn
au aelgon. lhd dlee konhLnLert rtlt der verachsrfüen t*.1€, Dadurch nlrd die
Sanpegno ftlr den 1.Ms1, dl,e zentrale .4,rbsit unaergf Sr, rhtoa ftir den n$ch.sten
halben ,tahr soJ$n


Fe let aLeo rlchtl6r diees Karrpagire rechteeLtt,g und I r? rlor.zuberelt;en*
DLeae Vqrbere{tung Eua6 ?.ä. ln den Krsisen und tn der Sahlchteno di.e m*t
üne ln Kootakt etehenr vorangetrl.eben rre?deü. Am l.Ma: nu!:s der hänt&;Letrr:.,i;E;;
a-radlkalleLerta Typr der irgensrie n1.t une tn Kontakt :tehto tnobläLsiert
werden,


Dle l.Hat Kanpagne slrd auf arieS. Ebenen vot*bereitet, i .aereetts dte E$.nh+i.'*r:,erbeit (rult $P und Geuerhschaften)1 ander.eolte dls Rldi .i'iau.ivurf l(sailagnu,


e) Et$.4e:tts_qfh9.+*


Illen ln äug hEfl.nden wtr uas ln elne, fiir dls gange Rl.;t be,sondore $J.tqatLan*fün une lst dae problon ateht rsb nlr nltnracheu könnoß,'o s+ndern nds$e wJ"r$e nlEbt alleLne naoben nlleeenrn, drh. ob es una geLtn6; Lti.a Oevex"hschsften
und dle 5F ru bewegen arl.tznuachen. *Lr befLnüen use Ln e: er posttlo*. cler
,|tär$et_ 9"o1- rri.r babon Jetrt schon enelae^l betrleseu, ri rsr sLr f$b{-g od.ndnder l.HaJ- alLEiuo zu naqhen. llnrl p€nn uun üteaeg thir .il.* osserkecüaffun
and dle SP suf, der Staro geben rorden, tet es trljr re.:.' r ?rilter Eteckt.
p'9 ffatüfor11 dle qlr dLeeqn On6anisat!"onen rotschlag;n eil.ebe Istgte Sette,Lst auqh ln dteeen Slnne honatplert. Es i"st nögl.lob, i,isr :r.uch dieEe platt*
forn nlebü akreptt ert rrtrdr vtr d.nd abor bereit evhtr'relt nur auf dl.e
I'ordenrng fttr el.nan rtfreleu uad besahlten L.Hdn attsu.:rac 3rr Wlchttg tet,
daae dl.e tradl*lonEllsn Organteat!.onen niLtnachon. E Et.. r :dsn eorteäo
unssre aLgene Kalapagne nachen.
E{n orster Brlef lot 1a üenual schon versebLhü porden. ffi zuelter, *us&rnps:i:uglt d,er Pletüfcrar ?drd 1n den nächgtör Ta6oa vsrecbf.hi;. ir rechnÄoo e*uu
etwa t{Ltte bi-s Ebde Elrs dtleees El,nhet SnkOüitee aust&no,e} ,:nen wLrnd"
Sm tua aueh SI"e Bsaie de!' tradf i:J.onellea On6ant eatlone': :, lsforrnS.eren,
wi"rd nlicbstens eJ.n Presecconunlquo beronesegebon, nl.t ,:tr I Arrfrnf *aB a].3e.*k'"nelterorganS.satLonen$ für dle Bi.3.dung ej.nde l.f{ai-Koi :i.i: r* DerssLbe r:uf,-ruf vLrd dann in nocb aul verschSedene fllugblättsr ver6 fc rLLu'pt*


RML _ äug 16. Februar L975


tnSTE ÜEBER TCET UEBTIg DIE XI 1. }IAI . f,ÄIiIPA{IITE


u3 Ssgegg*S&n$*slsprr
D:Le ilauptacireen cisle' l.l{a-t rrrerdor dle eeln, dle aus üaal
der" letzten äett schon bekannt rieLn. Daruü xa gehen Leie$n, sgnrlern faeee el,e nur kulg üuaanngng
.c *iegen dle Ontorlrehneroffene&v*r (Gl, LohaekaJ'ap 4o $tr


Etnhel t Scirseä ner-Inmigtraixt:e-ß.
F?eeenfrage


* Iaternatlonale SolJ.dari.t$t: al,ealelL Span{.en*


rNfnBs


*ägLlclr':n A,s.be'rt
ht uäher rlerauf,


s, et*" )


-(,
li







Etne hageo die v"a. {n den ZeLlen dlskrrtJ-ert serrien nr.i ,r i*'ä di"e, rierr
spezl-ellen Ächaen 1B den $oktoren, DJ.Eee Achsen eolLen ,fru diene$, den
Eueanmenban6 der spezlel-}en Fkagen lm Sektor mlt der Ar ttorberyssuns mtsl
aufael6en.


.Di.e Kanna/rnr
.tF.$öf&


Ite'glonale Ebener - F[tL rtungblatt zun lr]tal (ov. Ausvet^
auf Baar-t


Bptrlebei - RIIL ElugbLatt rte auf rog. Ebeneo* e?r eLna Rohle von 5-b EluUblütter tlbor ape
Gererkschaften, Xe,mpfforuen,/-organe, tro StC


Lehru.nge; - Ale Ashee dle r!*,ge der wugendarbeftslord.* L Elu$blatt an 0$ und, ktl* Elnbezu6 der hag,a das L.Flat in nnesren Älr
aehluge"


}'d"tte1eehtiler: - "&üf Flageu dee Angrlf,f clee staatee auf
nen Isolektfc*, eic.)* 1 glugblatt u,r der Hnntl,


4* rrv+ ircsh gewetnaarner Fl u6bi.ntt {Msul"'gurf) iror Le ,,
uerl:ii"l*-.:* strrezrolL auf riae Jugencl,mS-lion au.egerfch
.l_1si-ürdn6, ,Tugenahaucl efe" )


l?r::r* iii* ve:rn*hi,nrl*neu Eom:lteer,, J.n d*nen ryj-r r.rrbe*ten,tli{, g,fI* SK, si;e. } o die SL is+. 
- der Molnun{i, dase r!.tesä


k.:;lt lfe* ni:i'k 3*rwel:kechaften/S teLlnehmen so.'Ll"onu Wlr n,
:,,ii t-r.j,:ec*n iiom.Ltgee daftir elnsilLa*ru d.as;s dlerie elne Kan:
tr:ui;: uird ::;nr MshäI.:t-sisrrrlxg f{..* c}.an l"*},ia:!- rya*lreu eoLlon
k,rr;:r.l t Lerr rrj-rl:t entetehen rrürcl* u d&r;n ntierst* dj"es ncch ci


Ifi: l ir r::


:n6 den Kxmtrrape
.,&)


lelle &agen vytol
.[tOrr eteo]
.ugt t


ünetr zum Lehrerb*


:'.L e .5c ltul suTi,äanrd,J-ci*


."i"5.nge nnd lr:J.t'bei*
',t { uTitg*n drüiilJ.ts.a*,


lrifft, (.\üii., WJo
;ht asn .It:iire:Lgr*
Gefl unü v-'rellre?i;'
g?re slr.P ül3l;ere'ütr,*
$enr: der E:r.:*.i:e-j-'i;s*
irutferl; s;6t,den"


. ilt;e :r:i l:hf :;.j.,,:r.L*
,trss ni-*h,i u.nire*


i'-'I{el }aufEn, I'ttr
*'er5"enx suasel: $.n


',r ^'ri,lu*eis cowle dj"r des f]rrttpunktes (eveatue echox gro .1.?.5s1 shr
i:,.i"r*ii*;" r.:in 1"9*or'r $3;:*?)u eLuc! ngeh tr:r-cht abg*, ilrt* r{iÄrrgen na*


..'rs;;;1 itrceech)*ur*s d*e, IH.$hcJ.tc*koro:!.teas s.bn


ii,:{r, r1,:rg .ii$uls s


.1i'ti;).'l:s lfetie;tarit" P* irtsta.as€r S,anilelgerru*lndepI^ !.ir


l:;{,,i:rr}.tif*trerese, }i,nr$nrrürno {ieou Landegemelu, :*}asa"
1 ,::1.,.n iriti${:;:f,r6qtig,}, }fcx"Omenn., Seeo tnnd.xger:re. riepS"a.tn*


*.. 9 r*,, rr-./, ,' --!---.-,,---J.-.a-- 1 -r---i, (. . :äL,j. r"t,is ,l]c"rOn i,ritrlf!g;*meJ-nd*p1.a*2"
ü;r,iii,ih.,t';'ci,.I(1.:n*"a lf *i.ii*tnr{tu Fcatatr*eweo Lande, ,,:lej.nde}r.!-*.üi1,,


h*"/*'[t{v" 1 Q"sts F{otr z ( t *'A 3e^^^e^^^d*Fle.iz.
I


r L r:'


' :tr 1'.
t,'
*r',b,r


äi;t i:'r;.*,:.'1,.lfe l'li5g3i:ehke:i.t :rn voreehlng+no üie }l,:ute
ffr :l-ii ?,,.hr. rnrJ6l-iehet .*ud *inei: gut*ir p3.a,r"r, enrleir.{e
d-r,.t ;{rrtirfigsrislndeplata EBLn}u


' i{am,'&€,ne ';d"rd v*uo r.n dsr leit von äLo Äprll hts uu,I rrlp]{+ zt,:L'L }ru.'i: d1e sL beechlosrlen, daes keLnl polgfi.ech,i, iis" qirj"ngender F?i13.o, beaogen ir*rden könn*n"







YOnSnLrO EtrEn 1.!lll pLrfrms{ (rn Cerrsr*echaftgtr urr


D[a Vorrncbc drr Untrrarbtlr, {lc f,eufirnfü uad dle frmn
ArboLtcr .!a!6rd,ttf wnrbrrn rüoi.


- DLt äaabc dor &tlrenl6en rld Brtrtrbarch.li.acu!6anr
- üfc lolnt[rtungca ü ?rrtoäladrarn ortcl; Toar ttr drr i
- Der Ar8rfff auf drr lmcluntreuggl,e{ch {m Eunilcrperto$
- üe f,üranter drr hEdutllortlolro ao rllo ttr? und dtcBettfigel
eLnd dootlLohc Erlobm ü.1ürr dart rcluroht rtrd ctr f,oetterten IItil trltügchtftdeln rut dl,c Eclrrltrra rtar trDalte
Dagegea mra lan d,ef cl.arotao:
oEgE!8 DIr ttt$,/l8fltroErr FEn $I0RERE rnDrlrgpr.AgmD
flrm Dar vqLLEr InrEnoto3tuilfigicg.
GE6}ff DIE I,OETIf,UDN'UrgEt


D1s BroAdltohtllnlcn bcürcfforü htlarann5cn, etcllca cta
nlenrn8 dcr rreuderbeLter du nnd rrrtlcfea ioob nelr dlo
SchvsLael und lugläader.
oEGm DIE DlsKRlmilIErntrc DDR tugütEtf!üscf,llf K0LLEßE[.


rn t'.lahr der heun uüaeea rlr unc nocb sttrscr 6ogon dle
ddeser olnsetaea:
trüun GLqtCInE tRBffIf, O[,EICHgn r*ffi.


Rlfi,


sP)


:ngchaften der


rLnduattc.a.


la'
dd.ü crlötso


r d,er vorccblesb-
aDlnrü.lzo.


krtrar &Lrk!,lut*
t:prltuaf arleaehen


::"skrlul,nierunS


ffiJ-eltr'r; nnr ln d:-r lclrygtlr eoider'n LE gasn Srropa stch€ü d.,-i Fcrktäfi,gen in
Kai:r.*f, fita dL* verteldLgusg tbrcr' Intarseeen, oänE besonde,.: lü spanrängct*J,i*ü unadrE Eollcgcn tn eJ,lsn entscheldsnden ßanpf g€ge. cl1e Fianro*Dlktso
tuä-..


tlift}---Fisrrt"rtrrilr'# DgR KÄ$FF]E DF'n spÄtfrscltEt{ AnBEtrEn.
'trii3:t.:. j,, ;.; ltsli,,iG i]äR F0L1 TI SCtlHrl OEFII]IGISInSI.


$uv. **: i.in Kv,;nto! äug an l.l{at l{'y!" noch gaarboi"tet. rrtrü1 tlt, es g:Leh
-tl.r.ii:', *är;*n SHiiI$il m$) BEUÄEI,TE$ l"*ll*I elnaüaetrüE.


$sfu;::: rlile Fr;r.Ee dea l.r,laj. ll.rd J'a der näcbste [e]"le 6j.eku sFt*


!l{'}3{'.'iir rE}3s z$ r,ri{Es KAgttPFgRrscH$t 1*l{r,r, DrR mr$m Mffittr1t },Tt{ p{ trrE
GES#}ITfiHTH Ir;S fiSGER ANBHITENtsET;SKTONO NiNUgN IOSS.


FlIr dle ,S,: L:l"rto






